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Apostolischer Stuhl

Botschaft zum 6. Welttag der Großeltern und 
Senioren am 26.07.2026

Botschaft zum 60. Welttag der Sozialen 
Kommunikationsmittel am 13.09.2026

Botschaft zum 100. Weltmissionssonntag am 
18.10.2026

Botschaft zum 10. Welttag der Armen am 
15.11.2026

Diese und weitere Papstbotschaften finden Sie auf der 
Website der Deutschen Bischofskonferenz unter: dbk.de/
katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften.

Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 1255 – 03.06.2026  
PfReg. F 1.1 d 2

Dekret 
Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen 

Caritasverbandes (AVR)
Nachstehende Beschlüsse der Bundeskommission der 
Arbeitsrechtlichen Kommission vom 19.03.2026 setze 
ich hiermit gemäß § 21 der Ordnung der Arbeitsrechtli­
chen Kommission des Deutschen Caritasverbandes e. V. 
in Kraft. Diese Beschlüsse werden im Kirchlichen Amts­
blatt veröffentlicht.
Rottenburg a. N., den 3. Juni 2026
+ Dr. Klaus Krämer
Bischof

Beschluss der Bundeskommission am 
19. März 2026 in Fulda 

Korrekturbeschluss AVR 2027

A. 
Beschlusstext:

I. 
Änderung der Überschrift und des 

Inhaltsverzeichnisses
1.	 Die Überschrift wird wie folgt neu gefasst:

„Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtun­
gen des Deutschen Caritasverbandes (AVR)“

2.	 Im Inhaltsverzeichnis wird „Anhang Besondere Re­
gelungen für Praktikanten (Praktikanten)“ in „An­
hang Praktikanten“ geändert. 

3.	 Im Inhaltsverzeichnis wird „Anhang Ärztlicher 
Dienst (ÄD)“ in „Anhang Ärztlicher Dienst“ geän­
dert.

II. 
Änderungen in den AVR 

1.	 Änderung in Abschnitt II Arbeitszeit
a)	 In § 17 Abs. 6 wird das Wort „Vollzeitmitarbei­

tern“ durch das Wort „Vollzeitmitarbeiter“ er­
setzt.

2.	 Änderung in Abschnitt  III Eingruppierung, Entgelt 
und sonstige Leistungen
a)	 In § 28 Abs. 4 Buchstabe a) wird „§ 25“ gestri­

chen. Die Abkürzung „Abs.“ wird durch das 
Wort „Absatz“ ersetzt.

b)	 In § 28 Abs. 4 Buchstabe b) werden „(§ 2 Abs. 4)“ 
und „§  25“ gestrichen. Die Abkürzung „Abs.“ 
wird durch das Wort „Absatz“ ersetzt.

c)	 In § 28 Abs. 4 Buchstabe c) werden „(§ 2 Abs. 3)“, 
„(§ 2 Abs. 4)“ und „§ 25“ gestrichen. Die Abkür­
zung „Abs.“ wird durch das Wort „Absatz“ er­
setzt.

d)	 In § 28 Abs. 4 Buchstabe d) werden „(§ 2 Abs. 3)“ 
und „§  25“ gestrichen. Die Abkürzung „Abs.“ 
wird durch das Wort „Absatz“ ersetzt.

e)	 In § 28 Abs. 4 Buchstabe e) wird in den Sätzen 1 
und 2 jeweils „(§ 2 Abs. 5)“ gestrichen.

f)	 In § 29 Abs. 4 Buchstabe b) wird das Wort „Reg­
lung“ durch das Wort „Regelung“ ersetzt.

g)	 In § 29 Abs. 6 wird „Satz 1“ durch „Absatz 5“ 
ersetzt. In der Anmerkung zu Absatz 6 wird im 
elften Spiegelstrich das Wort „vorbereiten“ 
durch das Wort „Vorbereiten“ ersetzt.

h)	 In § 39 Abs. 3 werden die Wörter „(Anhang Aus­
zubildende)“ gestrichen.

i)	 In § 40 Abs. 3 werden die Wörter „(Anhang Aus­
zubildende)“ gestrichen.

3.	 Änderungen in Abschnitt IV Urlaub und Arbeitsbe­
freiung
a)	 In § 44 Abs. 1 werden die Wörter „(Anhang Aus­

zubildende)“ gestrichen.
b)	 In §  44 Abs.  6 wird die Satznummer 1 gestri­

chen.
c)	 In § 45 Abs. 1 werden die Wörter „(Anhang Aus­

zubildende)“ gestrichen.
d)	 In § 49 Abs. 9 wird nach dem Wort „Dienstbe­

züge“ der Paragrafenverweis „(§ 27)“ eingefügt.
4.	 Änderung in Abschnitt  V Befristung und Beendi­

gung des Dienstverhältnisses
a)	 In § 54 Abs. 4 Satz 6 wird die Abkürzung „i.S.d.“ 

durch die Wörter „im Sinne des“ ersetzt.
5.	 Änderungen Anhänge

Nach §  59 wird die Aufzählung der Anhänge wie 
folgt geändert:
„Anhang Besondere Regelungen für Praktikanten 
(Praktikanten)“ in „Anhang Praktikanten“ und „An­

https://www.dbk.de/katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften
https://www.dbk.de/katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften
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hang Ärztlicher Dienst (ÄD)“ in „Anhang Ärztlicher 
Dienst“

III. 
Änderungen im Anhang Entgeltordnung (EGO)

1.	 In Teil  A Allgemeiner Teil, Abschnitt  II, Ziffer  2, 
Entgeltgruppe 13, Fallgruppe 2 wird jeweils bei den 
Buchstaben a und b das Punktzeichen „.“ durch das 
Klammerzeichen „)“ ersetzt.

2.	 In Teil  B Besonderer Teil, Abschnitt  XI Ziffer  2c 
wird nach der Entgeltgruppe 15 die Anmerkung ge­
strichen.

3.	 In Teil B Besonderer Teil, Abschnitt XI wird in Zif­
fer 21 das Wort „besetz“ durch das Wort „besetzt“ 
ersetzt.

4.	 In Teil B Besonderer Teil, Abschnitt XXIV wird in 
Entgeltgruppe S10 Fallgruppe 8 nach der Nummerie­
rung „c)“ die Nummerierung „b)“ durch „d)“ ersetzt.

5.	 In Teil B Besonderer Teil, Abschnitt XXIV wird der 
Satz 1 der Anmerkung 1b wie folgt neu gefasst:
„b)	 1Mitarbeiter in Ausbildungs- oder Berufsbil­

dungsstätten, Berufsförderungswerkstätten oder 
Werkstätten für Menschen mit Behinderung er­
halten für die Dauer ihrer Tätigkeit in der beruf­
lichen Anleitung/Ausbildung oder im begleiten­
den sozialen Dienst eine monatliche Zulage von 
65,00 Euro.“

IV. 
Änderungen im Anhang Tabellen

Im Anhang Tabellen wird das Inhaltsverzeichnis wie 
folgt neu gefasst:
„Tabellen Regionalkommission BW, Bayern, Mitte, 
Nord, NRW
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in den Entgeltgrup­
pen (in Euro)
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in den S-Gruppen 
(in Euro)
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in P-Gruppen (in Euro)
Bereitschaftsdienstentgelt (§ 17 AVR)
Bereitschaftsdienstentgelt für Mitarbeiter in Kranken­
häusern (§ 17a AVR)
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in Vergütungsgrup­
pen (in Euro)
Tabellen Regionalkommission Ost
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in den Entgeltgrup­
pen (in Euro)
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in den S-Gruppen 
(in Euro)
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in P-Gruppen (in Euro)
Bereitschaftsdienstentgelt (§ 17 AVR)
Bereitschaftsdienstentgelt für Mitarbeiter in Kranken­
häusern (§ 17a AVR)
Tabellenentgelt für Mitarbeiter in Vergütungsgrup­
pen (in Euro)“

V. 
Änderungen im Anhang Zusätzliche 

Altersversorgung
1.	 Änderungen in der Versorgungsordnung A

a)	 In § 1a Abs. 7 Satz 1 wird die Abkürzung „i.S.d.“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

b)	 In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird die Abkürzung „i.S.d“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

2.	 Änderungen in der Versorgungsordnung B
a)	 In § 8a Abs. 2 Satz 3 wird die Abkürzung „i.S.d.“ 

durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.
b)	 In § 9 Abs. 6 Satz 1 wird die Abkürzung „i.S.d“ 

durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.
3.	 Änderungen in der Versorgungsordnung C

a)	 In § 8 Abs. 6 Satz 1 wird die Abkürzung „i.S.d“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

b)	 In § 9 Abs. 7 Satz 2 wird die Abkürzung „i.S.d“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

VI. 
Änderungen im Anhang Beihilfe 

1.	 Änderungen im Teil I. Ordnung über die Gewährung 
von Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todes­
fällen
a)	 In Absatz 2 werden das Kommazeichen und die 

Worte „sofern Ziffer 4 nichts anderes bestimmt“ 
gestrichen.

b)	 In Absatz 3 werden das Kommazeichen und die 
Worte „sofern nicht Absatz  4 anzuwenden ist“ 
gestrichen.

2.	 Änderungen im Teil III. Geburtshilfe
a)	 In Absatz 2 werden das Kommazeichen und die 

Worte „sofern Absatz 4 nicht anderes bestimmt“ 
gestrichen.

b)	 In Absatz 3 werden das Kommazeichen und die 
Worte „sofern nicht Absatz  4 anzuwenden ist“ 
gestrichen.

VII. 
Änderungen im Teil I. des Anhangs Auszubildende 

(Azubis) 
§ 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
In Satz 1 wird das Wort „Diese“ mit einem „r“ ergänzt 
und das Wort „Anlage“ durch das Wort „Anhang“ er­
setzt. In Satz 2 werden die Wörter „Anhang Auszubil­
dende“ gestrichen.

VIII. 
Änderungen im Teil II. des Anhangs Auszubildende 

(Azubis)
1.	 Änderung im Abschnitt A

In § 3 Abs. 5 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzugefügt.
2.	 Änderung im Abschnitt B

In § 3 Abs. 4 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzugefügt.
3.	 Änderung im Abschnitt C

In § 3 Abs. 4 wird Paragraf „§ 31“ durch den Para­
grafen „§ 35 AVR“ ersetzt.

4.	 Änderung im Abschnitt D
In § 2 Abs. 3 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzugefügt. 

5.	 Änderung in Abschnitt E
In § 2 Abs. 4 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzugefügt.
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6.	 Änderungen in Abschnitt F
a)	 In § 5 Abs. 1 Buchstabe b) wird das Wort „nach“ 

und die Wörter „Anhang Auszubildende“ gestri­
chen.

b)	 In § 5 Abs. 1 Buchstabe c) wird das Wort „nach“ 
gestrichen.

c)	 In § 8 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzugefügt.
7.	 Änderung in Abschnitt H

In § 2 Abs. 4 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzugefügt.
8.	 Änderungen in Abschnitt I

a)	 In §  1 (RK Nord) werden die Satznummern  1 
und 2 hinzugefügt. In Satz 2 wird nach „Teil II.“ 
„AVR“ gestrichen.

b)	 In § 3 Abs. 3 wird die Abkürzung „Abs.“ durch 
das Wort „Absatz“ ersetzt.

c)	 In § 3 Abs. 6 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzuge­
fügt.

d)	 In § 6 (RK Bayern) werden in Satz 4 die Worte 
„der Anlage 7b der AVR“ durch die Worte „des 
Anhangs Praktikanten“ ersetzt.

9.	 Änderung in Abschnitt J
In §  2 Satz  2 wird die Praktikantenvergütung wie 
folgt auf die Werte vom 1. April 2022 korrigiert:
„im ersten Ausbildungsjahr 	 1.190,69 Euro
im zweiten Ausbildungsjahr	 1.252,07 Euro
im dritten Ausbildungsjahr	 1.353,38 Euro“
Redaktioneller Hinweis: In den AVR in der Fassung 
ab 1. Januar 2027 wird Abschnitt J mit dem Vermerk 
„(kein Abdruck wegen Fristablauf)“ abgedruckt.

10.	 Änderungen im Abschnitt K
a)	 In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird die Ausbildungsvergü­

tung wie folgt korrigiert:
„im ersten Ausbildungsjahr	 1.414,91 Euro
im zweiten Ausbildungsjahr	 1.473,21 Euro“

b)	 In § 3 Abs. 2 wird nach „§ 35“ „AVR“ hinzuge­
fügt.

IX. 
Änderungen im Anhang Besondere Regelungen für 

Praktikanten (Praktikanten)
1.	 Die Überschrift des Anhangs wird wie folgt neuge­

fasst:
„Anhang Praktikanten“

2.	 Nach der Überschrift des Anhangs wird im Inhalts­
verzeichnis „Abschnitt A“ eingefügt.

X. 
Änderungen im Teil II des Anhangs Lehrkräfte

1.	 In § 2 wird nach dem Wort „Anlage“ die Worte „zu 
diesem Paragrafen“ eingefügt.

2.	 In der Anlage zu § 2 werden beim Tätigkeitsmerk­
mal zur E 15 die Worte „bis 150 Schüler, Stellver­
tretende Schulleitung“ gestrichen.

XI. 
Änderungen im Anhang Ärztlicher Dienst (ÄD)

1.	 Die Überschrift des Anhangs Ärztlicher Dienst (ÄD) 
wird wie folgt neugefasst:
„Anhang Ärztlicher Dienst“ 

2.	 In §  3 Abs.  5 Satz  3 wird die Abkürzung „i.S.d“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

3.	 In §  6 Abs.  11 Satz  6 wird die Abkürzung „i.S.d“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

4.	 In §  15 Abs.  4 wird in Satz  2 der Buchstabe  „B“ 
durch den Buchstaben „b“ ersetzt. 

5.	 In § 17 Abs. 4 Satz 4 wird die Zahl „4544“ durch die 
Zahl „45“ ersetzt.

XII. 
Änderung im Anhang Fahrdienste

In § 6 Abs. 2 werden die Satznummern 1 und 2 einge­
fügt.

XIII. 
Änderung im Anhang Kurzarbeit

1.	 In § 1 Abs. 1 wird nach dem Wort „Mitarbeiter“ ein 
Kommazeichen „ ,“ eingefügt.

2.	 In §  2 Abs.  2 Satz  2 wird die Abkürzung „i.S.d“ 
durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

XIV. 
Änderung im Anhang Überleitung

1.	 Änderungen im Teil II.
In §  4a Abs.  1 Satz  2 wird der Paragrafenverweis 
„§ 3 Abs. 3“ in „§ 3 Abs. 5“ geändert. Nach dem Wort 
„und“ und vor der Zahl „5“ wird das Paragrafenzei­
chen „§“ eingefügt. 

2.	 Änderungen im Teil III.
a)	 In der Anlage 2 Vergütungsgruppe für Mitarbei­

ter (allgemein) wird die Reihenfolge der Vergü­
tungsgruppen 9a und 9 geändert. Nach der Ver­
gütungsgruppen 8 wird die Vergütungsgruppe 9a 
mit den Ziffern 1 bis 8 eingefügt und nach der 
Vergütungsgruppe  9 wird die Vergütungs­
gruppe 9a mit den Ziffern 1 bis 8 gestrichen.

b)	 In den Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkma­
len der Vergütungsgruppen  1–12 der Anlage  2 
Vergütungsgruppe  für Mitarbeiter (allgemein) 
wird in der Anmerkung  149 die Abkürzung 
„i.S.d“ durch die Worte „im Sinne des“ ersetzt.

c)	 In den Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkma­
len der Vergütungsgruppen  4b bis 8 der An­
lage  2e Vergütungsgruppen  für Mitarbeiter im 
Rettungsdienst/Krankentransport wird bei der 
Anmerkung 12 „(RK Bayern):“ hinzugefügt. 
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XV. 
Anhang Beschlüsse der Zentralen Arbeitsrechtlichen 

Kommission (ZAK)
Die Beschlüsse der ZAK werden in der jeweils gültigen 
Fassung in den Anhang Beschlüsse der Zentralen Ar­
beitsrechtlichen Kommission (ZAK) aufgenommen. Die 
Beschlüsse der ZAK sind keine Beschlussmaterie der 
Arbeitsrechtlichen Kommission. 

XVI. 
Inkrafttreten

Der Beschluss tritt zum 19. März 2026 in Kraft.

BO-Nr. 2355 – 09.06.2026 
PfReg. F 1.1 g

2. Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den 
Kirchlichen Datenschutz (KDG) 

(2. KDG-Änderungsgesetz)

Artikel 1 
Änderung des Gesetzes über den Kirchlichen 

Datenschutz (KDG)
Das Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) in 
der Fassung des Beschlusses der Vollversammlung des 
Verbandes der Diözesen Deutschlands vom 20. Novem­
ber 2017, zuletzt geändert aufgrund des Beschlusses der 
Vollversammlung des Verbandes der Diözesen Deutsch­
lands vom 24.  November 2025 (Kirchliches Amtsblatt 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart vom 26. Februar 2026, 
KABl. 2026, Nr. 4, S. 88 ff.), wird wie folgt geändert:
§ 37 Abs. 2 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 43 Absätze 7 und 8 gelten entsprechend.“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Dieses Änderungsgesetz tritt am 01.08.2026 in Kraft.
Rottenburg a. N., den 12. Juni 2026
+ Dr. Klaus Krämer
Bischof

BO-Nr. 2360 – 09.06.2026 
PfReg. F 1.1 a

Änderung in den Regelungen über die 
Arbeitsgemeinschaften der 
Mitarbeitervertretungen

BO-Nr. A 669 – 13.03.98 (KABl. 1998, S. 52), BO-Nr. A 
1549 – 30.06.05 (KABl. 2005, Nr. 10, S. 184), BO-Nr. A 
2516 – 16.11.09 (KABl. 2009, Nr. 13, S. 351), BO-Nr. 4665 
– 29.09.2010 (KABl. 2010, Nr. 15, S. 414 ff.), BO-Nr. 4501 
– 16.08.2013 (KABl. 2013, Nr.  13, S.  401  ff.), BO-
Nr. 5303 – 03.10.2016 (KABl. 2016, Nr. 12, S. 378  ff.), 
BO-Nr.  5798 – 30.10.2018, (KABl. 2018, Nr.  14, 
S.  419  ff.), BO-Nr.  770 – 10.02.2022 (KABl. 2022 
S.  98  ff.), BO-Nr.  1878 – 22.04.2025 (KABl. 2025, 
S.  108), BO-Nr.  4018 – 15.09.2025 (KABl. 2025, 
S. 339 ff.)
Nach Anhörung der jeweiligen diözesanen Arbeitsge­
meinschaften wird nachstehende Änderung in den Rege­
lungen über die Arbeitsgemeinschaften der Mitarbeiter­
vertretungen erlassen:
1.)	 In Abschnitt II. Caritasbereich wird § 6 – Aufgaben 

des Vorstandes um folgenden Absatz ergänzt:
„(3) Der Vorstand ist nach § 3 Absatz 1 Satz 1 der 
Wahlordnung der Mitarbeiterseite gemäß §  4 Ab­
satz 4 der Ordnung der Arbeitsrechtlichen Kommis­
sion des Deutschen Caritasverbandes e. V. i. V. m. 
§ 25 Absatz 2 Nr. 9 der Ordnung für die Mitarbeiter­
vertretung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
(MAVO DRS) für die Bildung eines Wahlvorstandes 
zuständig.“

2.)	 Die Änderung tritt mit Veröffentlichung im Amts­
blatt in Kraft.

Rottenburg a. N., den 11. Juni 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 139 – 12.01.2026 
PfReg. K 2.5 d

Portiunkula-Ablass
Der Portiunkula-Ablass kann am 2. August oder am da­
rauffolgenden Sonntag in der Domkirche St. Martin Rot­
tenburg, in der Konkathedrale St. Eberhard Stuttgart, in 
allen Pfarrkirchen sowie in Kirchen der franziskanischen 
Ordensgemeinschaften erlangt werden. Für die Pfar­
reien, in denen 2025 das Privileg des Portiunkula-Ablas­
ses für die dortigen Nebenkirchen sowie öffentlichen 
und halböffentlichen Oratorien abgelaufen ist, wurde die 
Verlängerung beim Heiligen Stuhl beantragt, insofern 
dafür der Bedarf angemeldet wurde.
Die Apostolische Pönitentiarie hat die erbetene Verlän­
gerung des Privilegs auf weitere sieben Jahre in allen be­
antragten Fällen erteilt. Eine besondere Benachrichti­
gung der in Frage kommenden Pfarreien durch das 
Bischöfliche Ordinariat erfolgt nicht.
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Außerkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung außer Kraft gesetzt:

BO-Nr. 2294 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Leutkirch (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 30 mm

BO-Nr. 2295 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Petrus und 
Paulus in Friesenhofen (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Form: rundoval; Maße: 32 mm breit u. 38 mm hoch

BO-Nr. 2296 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Gertrud in 
Hinznang (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 30 mm

BO-Nr. 2297 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Gallus und 
Magnus in Hofs (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 43 mm

BO-Nr. 2298 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Bartholo­
mäus in Ottmannshofen (Dekanat Allgäu-Oberschwa­
ben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 42 mm

BO-Nr. 2299 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Urlau (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 28 mm
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BO-Nr. 2300 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Johannes 
Baptista in Wuchzenhofen (Dekanat Allgäu-Oberschwa­
ben)

Form: kreisrund; Durchmesser: 42 mm
Rottenburg a. N., den 11. Juni 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Inkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung in Kraft gesetzt:

BO Nr. 2301 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Leutkirch (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

BO-Nr. 2302 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Petrus und 
Paulus in Friesenhofen (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

BO-Nr. 2303 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Gertrud in 
Hinznang (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

BO-Nr. 2304 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Gallus und 
Magnus in Hofs (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)

BO-Nr. 2305 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Bartholo­
mäus in Ottmannshofen (Dekanat Allgäu-Oberschwa­
ben)

BO-Nr. 2306 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Urlau (Dekanat Allgäu-Oberschwaben)
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BO-Nr. 2307 – 08.06.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Johannes 
Baptista in Wuchzenhofen (Dekanat Allgäu-Oberschwa­
ben)

Rottenburg a. N., den 11. Juni 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Diözesanverwaltungsrat

BO-Nr. 307 – 23.01.2026

Katholisches Bibelwerk e. V.

 – Satzungsänderung – 
Die Mitgliederversammlung des Vereins „Katholisches 
Bibelwerk e. V.“ hat am 27.  September 2025 die Ände­
rung der Vereinssatzung beschlossen und am 12.  No­
vember 2025 die Genehmigung durch den Diözesanver­
waltungsrat beantragt.
Der Diözesanverwaltungsrat hat Herrn Bischof Dr. Klaus 
Krämer empfohlen, die in der Sitzung der Mitgliederver­
sammlung am 27.  September 2025 beschlossenen Sat­
zungsänderungen gemäß § 15 Abs. 2 der derzeit gültigen 
Satzung des Vereins „Katholisches Bibelwerk e. V.“ zu 
genehmigen.
Bischof Dr. Krämer hat das Votum des Diözesanverwal­
tungsrats mit Unterschrift am 6. Februar 2026 angenom­
men und die Genehmigung erteilt.
Die Satzung wurde am 7. Mai 2026 unter der Nummer 
VR 451 in das Vereinsregister des Amtsgerichts Stuttgart 
eingetragen.
Die Satzung wird nachstehend bekannt gemacht.
Rottenburg a. N., den 21. Mai 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Satzung Katholisches Bibelwerk e. V. 
Silberburgstraße 121, 70176 Stuttgart

Präambel
Im Verein Katholisches Bibelwerk treffen sich Men­
schen, die die Bibel lesen, verstehen und aus ihr Perspek­
tiven für ein verantwortetes Leben heute gewinnen 
wollen. Die Mitglieder des Vereins sind durch die Ge­

schäftsstelle in Stuttgart und durch die Diözesanleiter/​
-leiterinnen miteinander verbunden. Hauptziel des Ver­
eins ist es, die Botschaft der Bibel wissenschaftlich 
verantwortet zu erschließen und lebensnah erfahrbar zu 
machen.

§ 1 
Name, Rechtsstellung, Sitz und Geschäftsjahr

1)	 Der Verein trägt den Namen: „Katholisches Bibel­
werk e. V.“

2)	 Der Verein wurde als privater kirchlicher Verein 
1933 von Gläubigen errichtet. Dieser erwarb mit Ge­
nehmigung des Bischofs von Rottenburg-Stuttgart 
gemäß c. 322 CIC seine kirchliche Rechtspersönlich­
keit. Der Verein ist durch die deutschen Bischöfe an­
erkannt und dient überdiözesanen Belangen. Daher 
ist er über alle deutschen Diözesen verbreitet. Durch 
die Eintragung in das Vereinsregister wurde dem 
Verein die Rechtsfähigkeit nach bürgerlichem Recht 
verliehen. Der Verein ist in das Vereinsregister des 
Amtsgerichts Stuttgart unter der Nr. VR 451 einge­
tragen.

3)	 Sitz des Vereins ist Stuttgart.
4)	 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 
Zweck des Vereins

1)	 Zweck des Vereins ist die Verbreitung der Heiligen 
Schrift entsprechend den Bestimmungen und Wei­
sungen der Kirche zu fördern und das „Buch der Bü­
cher“ auf jede Weise zu erschließen.

2)	 Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch:
1.	 die Förderung der Glaubensweitergabe auf der 

Grundlage der biblischen Botschaft und durch 
die Unterstützung aller, die sich bemühen, in 
ihren jeweiligen Tätigkeitsfeldern die Kirche 
durch eine zeitgemäße Bibelpastoral zukunfts­
fähig zu gestalten;

2.	 das Vermitteln von Bibelwissen und methodi­
schen Kompetenzen durch die Mitgliederzeit­
schriften und andere zeitgemäße Medien, damit 
die Menschen selbstverantwortlich Bibeltexte 
für sich und für andere erschließen können;

3.	 die Entwicklung und Durchführung von Bibel­
kursen für Schulung und Weiterbildung in der 
(kirchlichen) Erwachsenenbildung, damit Mul­
tiplikatoren/Multiplikatorinnen für die Bibel­
pastoral ausgebildet werden;

4.	 die Schaffung eines verantworteten Zugangs zur 
Bibel mithilfe wissenschaftlicher Bibelausle­
gung und erfahrungsorientierter Methoden;

5.	 die bibelpastorale Vernetzung aller Menschen, 
die aus dem Wort der Bibel leben wollen, mit­
hilfe zeitgemäßer Medien;

6.	 die Pflege von Kontakten und der Zusammen­
arbeit mit den katholischen bibelpastoralen Ein­
richtungen im deutschsprachigen Raum;

7.	 die Pflege von Kontakten und der Zusammen­
arbeit mit den bibelpastoralen Einrichtungen im 
ökumenischen Bereich;
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8.	 die Kooperation mit den bibelpastoralen Ein­
richtungen in anderen Ländern und durch die 
Unterstützung bibelpastoraler Projekte in den 
ärmeren Ländern.

3)	 Über seine Zwecksetzung versteht sich der Verein als 
Lebens- und Wesensäußerung der katholischen Kir­
che, der er zugeordnet ist. Er dient mit diesem Zweck 
der kirchlich-missionarischen Aufgabenerfüllung.

§ 3 
Gemeinnützigkeit des Vereins

1)	 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige und kirchliche Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga­
benordnung.

2)	 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in ers­
ter Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3)	 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemä­
ßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhal­
ten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Notwendige Auslagen werden auf Nachweis erstat­
tet. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhält­
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4)	 Zur Erfüllung seines Zwecks kann der Verein dafür 
dienliche unselbstständige Einrichtungen unterhal­
ten. Er kann dafür auch eigene selbstständige Rechts­
träger gründen und sich an solchen beteiligen.

5)	 Durch Ausscheiden aus dem Verein oder Auflösung 
des Vereins oder Wegfall seines satzungsmäßigen 
Zweckes haben die Mitglieder keinerlei Anspruch 
auf das Vereinsvermögen bzw. Vermögenszuwen­
dungen. Den Mitgliedern stehen keine Anteile an 
den Überschüssen zu. Ansprüche auf Rückerstattung 
von Beiträgen sind insofern ausgeschlossen.

§ 4 
Mitgliedschaft

1)	 Mitglieder des Vereins können natürliche und/oder 
juristische Personen sein, die die Aufgaben und Ziele 
des Vereins bejahen und deren Erfüllung fördern 
wollen.

2)	 Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. Die Aus­
übung der Mitgliedschaftsrechte kann nicht einem 
anderen überlassen werden. Die Mitglieder haben in 
der Mitgliederversammlung je eine Stimme. Das 
Stimmrecht kann nicht übertragen werden.

3)	 Die Aufnahme in den Verein erfolgt nach diesbezüg­
licher Beschlussfassung im Vorstand.

§ 5 
Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:
1)	 mit dem Tod des Mitglieds; bei juristischen Personen 

durch Verlust der Rechtsfähigkeit;
2)	 wenn ein Mitglied gegenüber dem Vorstand seinen 

Austritt schriftlich erklärt; der Austritt ist nur zum 
Ende eines Geschäftsjahrs zulässig und ist unter Ein­
haltung einer Frist von sechs Monaten zuvor zu er­
klären;

3)	 durch Ausschluss eines Mitgliedes wegen eines dem 
Zweck des Vereins oder dem Ansehen der Kirche 
schädlichen Verhaltens.

§ 6 
Rechte, Aufgaben und Pflichten der Mitglieder

1)	 Jedes Mitglied hat das Recht, die Zeitschriften des 
Katholischen Bibelwerks „Bibel und Kirche“ und/
oder „Bibel heute“ zu beziehen. Die Bezugsgebühren 
für die Lieferung der Zeitschriften sind im Mit­
gliedsbeitrag enthalten.

2)	 Die Mitglieder fördern den Zweck und die Aufgaben 
des Katholischen Bibelwerk e. V. nach Kräften. 
Hierzu gehört die Gestaltung des persönlichen Le­
bens aus dem Wort Gottes sowie die Mitgliederwer­
bung.

Der Mitgliedsbeitrag ist ein Jahresbeitrag. Seine Höhe 
wird durch einfache Mehrheit in der Mitgliederver­
sammlung festgelegt. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages 
kann nur geändert werden, wenn dies bei der Einberu­
fung der Mitgliederversammlung in der Tagesordnung 
ausdrücklich angegeben ist.

§ 7 
Organe

1)	 Die Organe des Vereins sind:
1.	 der Vorstand
2.	 die Mitgliederversammlung

2)	 Die Mitglieder des Vorstands sollen der römisch-ka­
tholischen Kirche angehören.

§ 8 
Vorstand

1)	 Der Vorstand leitet den Verein. Er besteht aus maxi­
mal zehn Mitgliedern, die ehrenamtlich tätig sind. 
Dazu zählen:
1.	 der/die Vorsitzende,
2.	 der/die stellvertretende Vorsitzende,
3.	 mindestens zwei Beisitzer/Beisitzerinnen,
4.	 der/die jeweilige Vorsitzende des Wissenschaft­

lichen Beirats und
5.	 der/die jeweilige Vorsitzende des allgemeinen 

Beirats der Diözesanleiter/-leiterinnen.
6.	 bis zu drei beratende Mitglieder. Diesen kommt 

kein Stimmrecht zu.
2)	 Die Mitglieder des Vorstands sollen über theologi­

sche und pastorale Kompetenzen verfügen. Wirt­
schaftliche und juristische Kompetenzen sollen ver­
treten sein.

3)	 Die Bestellung der Vorstandsmitglieder zu Ziffer 
1–3 erfolgt durch Wahl der Mitgliederversammlung. 
Die Bestellung der gewählten Mitglieder des Vor­
stands bedarf der Bestätigung durch den Bischof von 
Rottenburg-Stuttgart.

4)	 Die Amtszeit der gewählten Mitglieder gemäß Ab­
satz 1 Ziffer 1–3 beträgt vier Jahre. Wiederwahl ist 
zulässig. Auch die Bestellung der wiedergewählten 
Mitglieder bedarf der Bestätigung des Bischofs von 
Rottenburg-Stuttgart.
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5)	 Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Die 
bisherigen Vorstandsmitglieder bleiben bis zur kons­
tituierenden Sitzung des neu gewählten Vorstands 
im Amt.

6)	 Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, ist für 
den Rest der Amtszeit ein Ersatzmitglied durch den 
Vorstand zu bestimmen. Die Bestellung eines Er­
satzmitglieds bedarf der Bestätigung des Bischofs 
von Rottenburg-Stuttgart.

7)	 Den Vorstandsmitgliedern kann Ersatz ihrer ange­
messenen Auslagen und Aufwendungen gewährt 
werden. Für den Zeitaufwand und den Arbeitseinsatz 
der Mitglieder des Vorstands kann die Mitglieder­
versammlung eine in ihrer Höhe angemessene Pau­
schale beschließen.

8)	 Der Vorstand kann beratende Ausschüsse bilden.

§ 9 
Vertretung des Vereins

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von 
dem/der Vorsitzenden des Vorstands oder der/dem stell­
vertretenden Vorsitzenden vertreten; § 26 Abs. 2 Satz 1 
BGB findet keine Anwendung. Beide sind einzelvertre­
tungsberechtigt.
Im Innenverhältnis wird festgelegt, dass der/die stellver­
tretende Vorsitzende nur dann zur Vertretung berechtigt 
ist, wenn der/die Vorsitzende verhindert ist.

§ 10 
Aufgaben des Vorstands

1)	 Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Ver­
eins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung 
oder durch Gesetz der Mitgliederversammlung zu­
gewiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufga­
ben wahrzunehmen:
1.	 Führung laufender Geschäfte;
2.	 Verwirklichung der satzungsmäßigen Aufgaben 

und Ziele des Vereins;
3.	 Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederver­

sammlung;
4.	 Vorbereitung der Mitgliederversammlung mit 

Aufstellung der Tagesordnung und Einberufung 
der Mitgliederversammlung;

5.	 Verwaltung des Vereinsvermögens;
6.	 Aufstellung eines Wirtschaftsplans für jedes Ge­

schäftsjahr;
7.	 Erstellung des Jahresabschlusses und des Tätig­

keitsberichts über die Erfüllung des Vereins­
zwecks;

8.	 Beschlussfassung über die Vereinsmitglied­
schaft;

9.	 weitere Anstellung und Entlassung von Personal.
2)	 Der Vorstand bedient sich einer Geschäftsstelle. Er 

ernennt im Einvernehmen mit der Deutschen Bi­
schofskonferenz einen/eine hauptamtlich tätige/n, 
geschäftsführende/n Direktor/in. Diese/r leitet die 
Geschäftsstelle. Der Vorstand überträgt ihm/ihr die 
Führung der laufenden Geschäfte und bei Bedarf 
weitere besondere Aufgaben. Ihm/ihr kommt die 
Stellung eines besonderen Vertreters im Sinne des 
§ 30 BGB zu. Näheres wird über eine Geschäftsord­

nung geregelt. Der/Die Direktor/in führt bei den Sit­
zungen des Vorstands das Protokoll, das von ihm/ihr 
und dem/der Vorsitzenden des Vorstands unterzeich­
net wird.

3)	 In Angelegenheiten, für die die Mitgliederversamm­
lung verantwortlich ist, kann der Vorstand der Mit­
gliederversammlung Vorschläge für deren Be­
schlussfassung unterbreiten.

§ 11 
Beschlussfassung des Vorstands

1)	 Beschlüsse des Vorstands werden grundsätzlich in 
Sitzungen gefasst. Beschlüsse können jedoch auch 
gemäß §  32 Abs.  2 BGB in der dort vorgesehenen 
Form gefasst werden.

2)	 Der Vorstand wird von dem/der Vorsitzenden, im 
Verhinderungsfall von dem/der stellvertretenden 
Vorsitzenden, nach Bedarf – mindestens jedoch ein­
mal jährlich – einberufen. Er ist einzuberufen, wenn 
ein Vorstandsmitglied dies verlangt.

3)	 Zu den Sitzungen des Vorstands wird in der Regel 
mit einer Frist von zwei Wochen eingeladen. Die 
Einladung soll Ort, Tag, Zeit, Form der Sitzung an­
geben und eine Tagesordnung unter Angabe der Be­
ratungsgegenstände enthalten.

4)	 Auf Form und Frist der Ladung zu Vorstandssitzun­
gen kann verzichtet werden, sofern sich alle Vor­
standsmitglieder hiermit einverstanden erklären.

5)	 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit 
seiner Mitglieder teilnimmt. Beschlüsse werden mit 
der Mehrheit der teilnehmenden Stimmen gefasst. 
Stimmenthaltungen gelten als Nein-Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der 
Vorsitzenden, bei dessen/deren Verhinderung die 
des/der stellvertretenden Vorsitzenden.

6)	 Ist der Vorstand in einer ordnungsgemäß einberufe­
nen Sitzung nicht beschlussfähig, so ist er in einer 
zweiten ordnungsgemäß einberufenen Sitzung mit 
derselben Tagesordnung ohne Rücksicht auf die Zahl 
der teilnehmenden Mitglieder beschlussfähig. Hier­
auf ist in der Einladung zur zweiten Sitzung aus­
drücklich hinzuweisen.

7)	 Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, das 
von dem/der Vorsitzenden, bei dessen/deren Verhin­
derung von dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 
und dem/der geschäftsführenden Direktor/in zu un­
terzeichnen ist. Das Protokoll soll enthalten: Tag und 
Ort der Sitzung, Form der Beschlussfassung, die Na­
men der teilnehmenden Vorstandsmitglieder und die 
im Laufe der Sitzung gefassten Beschlüsse ihrem 
wesentlichen Inhalt nach.

8)	 Außerhalb von Sitzungen können Beschlüsse, soweit 
nicht zwingendes Recht eine andere Form vor­
schreibt, durch textförmliche Abstimmung gefasst 
werden (Umlaufverfahren), sofern sich jedes Vor­
standsmitglied mit dieser Art der Abstimmung ein­
verstanden erklärt. In diesen Fällen bedürfen Be­
schlüsse der Einstimmigkeit. Das Einverständnis 
kann zusammen mit der Stimmabgabe erteilt wer­
den.

9)	 Ein Vorstandsmitglied kann an den Beratungen und 
Abstimmungen nicht teilnehmen, wenn die Be­
schlussfassung ihm/ihr selbst oder Angehörigen 
(Verwandten oder Verschwägerten bis zum 3. Grad) 
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einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen 
kann. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, entschei­
det der Vorstand ohne Mitwirkung des/der Beteilig­
ten.

10)	 Der/die Vorsitzende vollzieht die Beschlüsse des 
Vorstands, soweit im Beschluss nichts anderes be­
stimmt ist.

11)	 Die Vorstandssitzung ist nicht öffentlich. Der/die 
Vorsitzende, im Verhinderungsfall der/die stellver­
tretende Vorsitzende, kann Gäste zulassen.

§ 12 
Mitgliederversammlung

1)	 Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglieder 
des Vereins an.

2)	 Die ordentliche Mitgliederversammlung ist mindes­
tens alle zwei Jahre und im Übrigen, sooft das Inter­
esse des Vereins es erfordert, durch den/die Vorsit­
zende/n des Vorstands, im Verhinderungsfall durch 
den/die stellvertretende/n Vorsitzende/n des Vor­
stands, einzuberufen. Die Einladung erfolgt durch 
Mitteilung in den Mitgliederzeitschriften oder in 
schriftlicher Form unter Angabe von Ort, Tag, Zeit 
und Tagesordnung mit einer Frist von mindestens 
acht Wochen. Der Tag der Versammlung wird bei der 
Berechnung der Frist nicht mitgezählt. Die Tagesord­
nung wird durch den Vorstand festgesetzt.

3)	 Anträge, die auf die Tagesordnung der Mitglieder­
versammlung gesetzt werden sollen, sind von den 
Mitgliedern mindestens sechs Wochen vor der Mit­
gliederversammlung schriftlich bei dem/der Vorsit­
zenden einzureichen und zu Beginn der Mitglieder­
versammlung bekanntzugeben. Über Anträge, die 
während der Mitgliederversammlung auf die Tages­
ordnung gesetzt werden sollen, kann die Mitglieder­
versammlung nur beschließen, wenn die Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder die Beschlussfassung 
ausdrücklich zulässt.

4)	 Außerordentliche Mitgliederversammlungen können 
unter Wahrung der oben genannten Lademodalität 
vom Vorstand einberufen werden. Außerordentliche 
Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn 
dies 30 Mitglieder oder der Bischof von Rottenburg-
Stuttgart unter Angabe des Zweckes und der Gründe 
schriftlich fordern oder das Interesse des Vereins es 
erfordert.

5)	 Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vor­
sitzenden des Vorstands, im Verhinderungsfall von 
dem/der stellvertretenden Vorsitzenden des Vor­
stands, geleitet.

6)	 Über jede Sitzung der Mitgliederversammlung ist 
von dem/der Schriftführer/in oder einem/einer von 
der Mitgliederversammlung zu wählenden Proto­
kollführer/in eine Niederschrift aufzunehmen, die 
von diesem/dieser und dem/der Vorsitzenden zu un­
terzeichnen ist. Die Niederschrift soll folgende Fest­
stellungen enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, 
die Person der Versammlungsleitung, die Zahl der 
erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die ein­
zelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Ab­
stimmung. Bei Satzungsänderungen ist der genaue 
Wortlaut anzugeben.

7)	 Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Die 
Versammlungsleitung kann Gäste zulassen.

§ 13 
Aufgaben der Mitgliederversammlung

1)	 Die Mitgliederversammlung ist das oberste be­
schlussfassende Vereinsorgan und grundsätzlich für 
alle Aufgaben zuständig. Sie beschließt über die 
Grundsätze und Richtlinien für die Tätigkeit des 
Vereins.

2)	 Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für fol­
gende Angelegenheiten zuständig:
1.	 Entgegennahme der Geschäfts- und Jahresbe­

richte des Vorstands;
2.	 Erhebung von Mitgliedsbeiträgen und die Fest­

setzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge;
3.	 Feststellung des Jahresabschlusses;
4.	 Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan;
5.	 Bewilligung außerordentlicher, im Wirtschafts­

plan nicht vorgesehener Ausgaben;
6.	 Entlastung des Vorstands;
7.	 Wahl und Abwahl der Vorstandsmitglieder;
8.	 Festsetzung einer pauschalen Aufwandsentschä­

digung sowie deren Höhe für den ehrenamtli­
chen Vorstand;

9.	 Beschlussfassung über die Bestellung der/des 
Wirtschaftsprüfers/-prüferin und den Umfang 
des Prüfungsauftrags;

10.	 Beschlussfassung über die Auflösung des Ver­
eins sowie über Maßnahmen im Sinne des Um­
wandlungsgesetzes;

11.	 Beschlussfassung über Satzungsänderungen und 
Zweckänderungen;

12.	 Beschlussfassung über Errichtung, Erwerb, Ver­
äußerung und Auflösung von Rechtsträgern so­
wie Erwerb, Veräußerung oder Aufgabe von Be­
teiligungen;

13.	 Beschlussfassung über Gesellschaftsverträge, 
Beteiligungs- und Unternehmensverträge i.S. 
der §§ 291 und 292 Abs. 2 AktG jeder Art und 
deren Änderungen;

14.	 Beschlussfassung über Erwerb, Veräußerung, 
Belastung und Aufgabe von Grundstücken, 
grundstücksgleichen Rechten und sonstigen 
Rechten an Grundstücken;

15.	 Beschlussfassung über die Errichtung, Erweite­
rung, Übernahme, Übertragung und Schließung 
von Einrichtungen.

§ 14 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

1)	 Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse 
mit einfacher Mehrheit, soweit in dieser Satzung 
nichts anderes bestimmt ist. Bei Stimmengleichheit 
gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen 
werden nicht gezählt.

2)	 Beschlüsse, die kirchliche Bestimmungen über die 
Heilige Schrift betreffen, bedürfen der Zustimmung 
des Bischofs von Rottenburg-Stuttgart oder seines/
seiner für die Teilnahme an der Mitgliederversamm­
lung bestimmten Vertreters/Vertreterin.
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3)	 Bei ordnungsgemäßer Einladung ist die Mitglieder­
versammlung beschlussfähig, wenn mindestens 30 
der Mitglieder anwesend sind. Die Beschlussfähig­
keit ist an die Anwesenheit des/der Vorsitzenden, im 
Verhinderungsfall an die des/der stellvertretenden 
Vorsitzenden gebunden. Bei Beschlussunfähigkeit 
ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von zwölf 
Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der 
gleichen Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzu­
weisen.

4)	 Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die 
Dauer des Wahlganges und der vorhergehenden Dis­
kussion einem Wahlausschuss übertragen werden.

5)	 Bei Wahlen entscheidet die Mehrheit der abgegebe­
nen gültigen Stimmen (einfache Mehrheit). Wird in 
einem ersten Wahlgang kein Ergebnis erzielt, ist in 
einem zweiten Wahlgang gewählt, wer die meisten 
abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint (rela­
tive Mehrheit). Über die Art der Abstimmung (z. B. 
schriftlich oder Handzeichen) entscheidet der/die 
Vorsitzende, bei dessen/deren Verhinderung der/die 
stellvertretende Vorsitzende der Mitgliederver­
sammlung. Die Abstimmung muss jedoch schriftlich 
durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der 
jeweiligen Abstimmung anwesenden Mitglieder dies 
beantragt.

6)	 Zweckänderungen und die Auflösung des Vereins 
können nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden und 
bedürfen der Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stim­
men. Beschlussfähigkeit ist nur gegeben, wenn min­
destens 60 Mitglieder anwesend sind. Bei Beschluss­
unfähigkeit ist der/die Vorsitzende des Vorstands, im 
Verhinderungsfall der/die stellvertretende Vorsit­
zende des Vorstands verpflichtet, innerhalb von acht 
Wochen, frühestens jedoch nach vier Wochen, eine 
zweite Mitgliederversammlung mit der Änderung 
der Satzung bzw. der Auflösung des Vereins als ein­
zigem Tagesordnungspunkt einzuberufen; diese 
zweite Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht 
auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss­
fähig. Hierauf ist in der Einladung ausdrücklich hin­
zuweisen

§ 15 
Kirchliche Aufsicht

1)	 Der Verein steht gemäß cc. 323 ff. CIC unter kirch­
licher Aufsicht. Die Aufsicht wird wahrgenommen 
durch den Bischof von Rottenburg-Stuttgart.

2)	 Der Zustimmung des Bischofs der Diözese Rotten­
burg-Stuttgart bedürfen nach den cc. 299 § 3 und 324 
§ 2 CIC insbesondere:
1.	 Änderungen der Satzung;
2.	 Errichtung, Erwerb, Veräußerung und Auflö­

sung von Rechtsträgern sowie Erwerb, Veräuße­
rung oder Aufgabe von Beteiligungen;

3.	 Gesellschaftsverträge, Beteiligungs- und Unter­
nehmensverträge i.S. der §§ 291 und 292 Abs. 2 
AktG jeder Art und deren Änderungen;

4.	 die Bestellung eines in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart rechtmäßig seinen Dienst ausübenden 
Priesters zum geistlichen Berater des Vereins, 
sofern ein solcher gewünscht wird.

Zustimmungspflichtige Tatbestände werden erst 
wirksam, wenn die Zustimmung der kirchlichen 
Aufsicht vorliegt. Ihre vorherige Vollziehung ist un­
zulässig und unwirksam.

3)	 Der Verein hat der kirchlichen Aufsicht innerhalb 
von sieben Monaten nach Ende eines jeden Ge­
schäftsjahres gemäß c. 325 CIC einen geprüften Jah­
resabschluss unaufgefordert vorzulegen.

4)	 Der Wirtschaftsplan ist innerhalb von vier Monaten 
nach Beginn des Geschäftsjahres bei der kirchlichen 
Aufsicht einzureichen.

5)	 Die Auflösung des Vereins ist der kirchlichen Auf­
sicht zeitnah anzuzeigen.

6)	 Der Bischof von Rottenburg-Stuttgart ist berechtigt 
und eingeladen, zu allen Sitzungen des Vorstands, 
der Beiräte und der Mitgliederversammlung zu er­
scheinen oder eine/n Vertreter/in zu entsenden. Von 
den Sitzungen des Vorstands, der Beiräte und den 
Mitgliederversammlungen ist ihm jeweils rechtzeitig 
vorher Mitteilung zu machen. Der Bischof von Rot­
tenburg-Stuttgart bzw. sein/e Stellvertreter/in haben 
im Vorstand und bei der Mitgliederversammlung 
Stimmrecht.

7)	 Der Verein wendet die Grundordnung des kirchli­
chen Dienstes in ihrer jeweils geltenden Fassung an. 
Das kirchliche Arbeitsrecht, insbesondere die 
Grundordnung des kirchlichen Dienstes finden in 
ihrer jeweils geltenden, im Amtsblatt der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart veröffentlichten Fassung An­
wendung.

8)	 Die diözesanen Präventionsregeln der Diözese Rot­
tenburg-Stuttgart finden in ihrer jeweils geltenden, 
im Amtsblatt der Diözese Rottenburg-Stuttgart ver­
öffentlichten Fassung, Anwendung.

9)	 Die „Ordnung für den Umgang mit sexuellem Miss­
brauch Minderjähriger und schutz- oder hilfebedürf­
tiger Erwachsener durch Kleriker und sonstige Be­
schäftigte im kirchlichen Dienst der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart“ (Interventionsordnung-DRS) 
findet in ihrer jeweils geltenden, im Amtsblatt der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart veröffentlichten Fas­
sung Anwendung.

10)	 Das kirchliche Datenschutzgesetz, insbesondere das 
Gesetz über den Datenschutz (KDG) und die Durch­
führungsverordnung zum KDG findet in seiner je­
weils geltenden, im Amtsblatt der Diözese Rotten­
burg-Stuttgart veröffentlichten Fassung Anwendung.

§ 16 
Diözesanleiter/-leiterinnen

Jede Diözese entsendet in das Katholische Bibelwerk ei­
ne/n Diözesanleiter/in. Diese vertreten die Belange des 
Katholischen Bibelwerks und pflegen die Verbindung 
zwischen dem Bibelwerk und der jeweiligen Diözese.

§ 17 
Beiräte

1)	 Der allgemeine Beirat:
Dem Vorstand sowie dem/der geschäftsführenden 
Direktor/in steht zur Beratung ein allgemeiner Bei­
rat  zur Seite. Er besteht aus den Diözesanleiter/​
-leiterinnen. Er berät die Leitung des Bibelwerks in 
Bezug auf die praktische Bibelarbeit und entwickelt 
Perspektiven für die gemeinsame Arbeit.
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Der allgemeine Beirat wählt seine/n Vorsitzende/n 
auf die Dauer von drei Jahren.
Der allgemeine Beirat wird von dem/der Vorsitzen­
den des Vereins bzw. dem/der geschäftsführenden 
Direktor/in im Einvernehmen mit der/dem Vorsit­
zenden des allgemeinen Beirats nach Bedarf, jedoch 
mindestens alle drei Jahre einberufen.
Der allgemeine Beirat kann sich auf Vorschlag der 
Geschäftsführung und im Einvernehmen mit dem 
Vorstand des Vereins eine Geschäftsordnung geben.

2)	 Der wissenschaftliche Beirat:
Seine Mitglieder werden vom Vorstand des Vereins 
berufen. Er wird in wissenschaftlichen Fragen ge­
hört. Der wissenschaftliche Beirat wählt seine/n Vor­
sitzende/n auf die Dauer von drei Jahren. Seine Sit­
zungen werden durch den Vorstand des Vereins bzw. 
dem/der geschäftsführenden Direktor/in im Einver­
nehmen mit dem/der Vorsitzenden des Wissenschaft­
lichen Beirats einberufen. Der wissenschaftliche 
Beirat kann sich auf Vorschlag der Geschäftsfüh­
rung und im Einvernehmen mit dem Vorstand des 
Vereins eine Geschäftsordnung geben.

§ 18 
Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe­
günstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an das 
Bistum Rottenburg-Stuttgart, das es unmittelbar und 
ausschließlich für die in §  2 der Satzung festgelegten 
Zwecke zu verwenden hat. Wenn diese Zwecke nicht 
mehr erfüllt werden können, ist das Vermögen unmittel­
bar und ausschließlich für vergleichbare gemeinnützige, 
kirchliche oder mildtätige Zwecke zu verwenden.

§ 19 
Anzeigepflichten gegenüber der zuständigen 

Finanzbehörde
Beschlüsse über Satzungsänderungen oder die Auflö­
sung des Vereins sind der zuständigen Finanzbehörde 
anzuzeigen. Beschlüsse über Satzungsänderungen dür­
fen erst gefasst werden, wenn die zuständige Finanzbe­
hörde vorher bestätigt hat, dass durch die Satzungsände­
rungen die Gemeinnützigkeit des Vereins nicht berührt 
wird.

§ 20 
Satzungsänderungen

Änderungen der Satzung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Eintragung in das Vereinsregister. Die Änderung ist 
vom Vorstand zur Eintragung anzumelden.

§ 21 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Zustimmung des Bischofs von 
Rottenburg-Stuttgart und mit Eintragung in das Vereins­
register in Kraft.
BO-Nr. 307
G e n e h m i g t
Rottenburg, den 01.04.2026
Diözesanverwaltungsrat
i. V.
Dr. Rebecca Schaller
Ltd. Direktorin i. K.

Personalangelegenheiten

Personalnachrichten

Personalveränderungen 
bei Priestern und Diakonen

Ernennungen
Pfarrer Max Hantke zum Administrator mit dem Titel 
Pfarrer in den Kirchengemeinden St. Raphael in Echter­
dingen und St. Petrus und Paulus in Leinfelden, Seelsor­
geeinheit 1 „Leinfelden-Echterdingen“, Dekanat Esslin­
gen-Nürtingen (13.06.2026).
Pfarrer Roland Maurer zum Administrator mit dem Ti­
tel Pfarrer in den Kirchengemeinden St. Maria in Murr­
hardt und St.  Paulus in Sulzbach, Seelsorgeeinheit  11 
„Oberes Murrtal“, Dekanat Rems-Murr (01.06.2026).
Diakon Michael Seitz zum Diakon im Hauptberuf als 
Polizeiseelsorger für die Region Nord-Württemberg 
(01.06.2026).
Pfarrer Dr. Angelo Chidi Unegbu zum Administrator 
mit dem Titel Pfarrer in den Kirchengemeinden Heilig 
Kreuz in Ingelfingen, St. Bartholomäus in Weldingsfel­
den, St. Maria in Niedernhall und St. Rochus in Eberstal, 
Seelsorgeeinheit  5 „Mittleres Kochertal“, Dekanat Ho­
henlohe (24.05.2026).

Weihe und Anstellung der Ständigen Diakone
Bischof Dr. Klaus Krämer hat am 23.05.2026 in der Kir­
che Mariä Himmelfahrt in Ulm-Söflingen folgende 
Ständige Diakone geweiht und ernannt:
Diakon Klaus Brenner zum Diakon im Zivilberuf in den 
Kirchengemeinden St.  Elisabeth in Ohmenheim, 
St. Mauritius und Georg in Dorfmerkingen, St. Otmar in 
Elchingen, St. Sola in Kösingen, St. Ulrich und Afra in 
Neresheim, Mariä Himmelfahrt in Neresheim und in der 
Filialkirchengemeinde St. Ulrich in Dehlingen, Seelsor­
geeinheit 16 „Neresheim“, Dekanat Ostalb.
Diakon Hanno Hesterberg zum Diakon im Hauptberuf 
in der Katholischen Militärseelsorge.
Diakon Horst Köstner zum Diakon im Hauptberuf in 
den Kirchengemeinden St. Georg und Sebastian in Un­
tersulmetingen, St.  Ulrich in Baustetten, St.  Ulrich in 
Obersulmetingen, und St.  Petrus und Paulus in Laup­
heim (in Seelsorgeeinheit mit der Katholischen Kroati­
schen Gemeinde Sveti Ante Padovanski in Laupheim), 
Seelsorgeeinheit 6 „Laupheim“, Dekanat Biberach.
Diakon Christian Schumann zum Diakon im Zivilberuf 
in den Kirchengemeinden Heilig Kreuz in Bad Boll und 
St. Thilo in Heiningen, Seelsorgeeinheit 13 „Voralb“, De­
kanat Göppingen-Geislingen.

Weitere Personalveränderungen
Diakon Bernward Hecke als Diakon im Hauptberuf in 
der Gefängnisseelsorge in der Justizvollzugsanstalt 
Stuttgart-Stammheim (01.02.2026).

Pensionierungen
Prälat Michael H.F. Brock in Chonburi, Thailand 
(30.04.2026).
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Todesfälle
16.05.2026	 Diakon i. R. Werner Baur in Ehingen, 

85 Jahre.
16.05.2026	 Pfarrer i. R. Gregor Sorg in Ellwangen, 

83 Jahre.
19.05.2026	 Pfarrer Dr. Jean-Anatole Sabw Kanyang in 

Herrenberg, 66 Jahre.
09.06.2026	 Pfarrer i. R. Paul Hauber in Ingolstadt, 

91 Jahre.
09.06.2026	 Pfarrer i. R. Libert Hirt in Stuttgart, 87 Jahre.
15.06.2026	 Pfarrer i. R. Willibrord Weckenmann in 

Rottweil-Neukirch, 93 Jahre.

R.I.P.

Stellenausschreibung Herbst 2026 
Pastorales Personal in Gemeinde- und 

Kategorialseelsorge
Für alle pastoralen Berufsgruppen (Priester, Diakone, 
Pastoralreferentinnen/-referenten, Gemeindereferentin­
nen/-referenten, Dekanatsreferentinnen/-referenten, In­
haber/-innen Profilstellen) sind zwei einheitliche Aus­
schreibungs- und Bewerbungsrunden im Jahr – im 
Frühjahr und im Herbst vorgesehen. Die bislang zusätz­
liche Sommerrunde für Priester entfällt. Die Abläufe der 
Verfahren bei den verschiedenen pastoralen Berufsgrup­
pen wurden vereinheitlicht. Zudem werden Ausschrei­
bungen und Bewerbungen vollständig digital über das 
Bewerbungsmanagementtool von MHM-eRecruiting ab­
gewickelt. Interessentinnen und Interessenten gelangen 
über einen Link zum MHM-Tool und laden dort direkt 
ihre Unterlagen hoch: ha-v-drs.mhm.jobs
Die Liste mit allen Stellen und den Link zum Bewer­
bungstool finden Sie auch im Mitarbeiterportal (MAP 
> Gruppen > Hauptabteilung V – Pastorales Personal > 
Stellen) und auf der Homepage der HA V (ha-v.drs.de).
Bewerbungsschluss für alle Stellen ist der 23. Septem-
ber 2026.
Grundsätzlich ist vor jeder Bewerbung eine Beratung 
durch die/den zuständige/n Berufsgruppen-Referentin/
Referenten in der HA V erforderlich.
Mitarbeitende der GKaMs 	 >	�Sr. Milva Caro  

MCaro@bo.drs.de
Diakone/Dekanatsreferent:innen 
	 >	�Diakon Dr. Marcel 

Dagenbach  
MDagenbach@bo.drs.de

Profilstelleninhaber:innen	 >	�Dr. Pascale Jung  
PJung@bo.drs.de

Priester der Weltkirche	 >	�Pfr. Francis Kottarathil  
FKottarathil@bo.drs.de

Pastoralreferent:innen	 >	�Nicole Uhde  
NiUhde@bo.drs.de

Inkardinierte Priester	 >	�Diakon Jochen Werner 
JWerner@bo.drs.de

Gemeindereferent:innen	 >	�Bärbel Zeimantz 
BaZeimantz@bo.drs.de

Stellen Ebene Seelsorgeeinheit
Vor Ihrer Bewerbung auf eine Stelle in einer Seelsorge­
einheit nehmen Sie bitte eigenständig Kontakt zu den 
Verantwortlichen in der Seelsorgeeinheit auf und führen 
die nötigen Interessentengespräche vor Ort.
Priester treten zudem in Kontakt mit dem Dekan. Detail­
informationen (Pfarreibericht) zu den einzelnen Pfarr­
stellen erhalten Sie von Berthold Wiest (BWiest@bo.drs.
de). Die in der Liste mit * gekennzeichnete Pfarrei ist der 
Wohnsitz des Pfarrers aller Gemeinden einer Seelsorge­
einheit.
Nach Ihren Interessentengesprächen vor Ort reichen Sie 
Ihre Bewerbung auf die Stelle(n) im digitalen MHM-Tool 
ein (übliche Bewerbungsunterlagen sind tabellarischer 
Kurzlebenslauf mit aktuellem Passfoto, sowie Motivati­
onsschreiben).
Sollten Sie sich nur auf eine Stelle bewerben, entsteht da­
durch keine Zusagegarantie. Teilzeitstellen können kom­
biniert werden mit Aufträgen in anderen Seelsorgeein­
heiten oder mit Religionsunterricht, sofern Bedarf 
vorhanden. Stellen in Seelsorgeeinheiten sind in der Re­
gel immer mit einem RU-Deputat verbunden.

Stellen im Dekanat/Kategorie
Zum Bewerbungsverfahren für kategoriale Stellen ge­
hört ein Bewerbungsgespräch mit den Verantwortlichen 
im Bischöflichen Ordinariat. Fügen Sie für diese Stellen 
bitte Ihrer Bewerbung zusätzlich Nachweise über be­
sondere Qualifikationen bei. Die Termine für die Bewer­
bungsgespräche werden Ihnen nach Eingang Ihrer 
Bewerbung mitgeteilt. Der Zeitraum für die Bewer­
bungsgespräche ist vom 5. bis 16. Oktober 2026.
Die Vergabesitzung/Stellenkommission unter Vorsitz 
von Bischof Dr.  Klaus Krämer tagt am 3.  November 
2026.

Hinweis für die ausgeschriebenen Pfarrstellen
Vor dem Hintergrund des Prozesses „Kirche der Zukunft 
– Seelsorge in neuen Strukturen“ werden leitende Pfarr­
stellen derzeit grundsätzlich mit Administratoren be­
setzt, um die notwendige personelle Flexibilität zu 
gewährleisten. Pfarradministratoren besitzen dabei aus­
drücklich die gleichen Rechte und Pflichten wie inves­
tierte Pfarrer und nehmen die Leitung der Kirchen­
gemeinde in vollem Umfang wahr. Mit der Ernennung 
wird der Titel „Pfarrer“ verliehen. Für die Gemeinden 
entstehen dadurch keine Nachteile in ihrer Handlungs­
fähigkeit.
Die Einführung erfolgt in einem feierlichen Gottes­
dienst. Das Investiturversprechen entfällt dabei. 

https://ha-v-drs.mhm.jobs
https://ha-v.drs.de
mailto:MCaro@bo.drs.de
mailto:MDagenbach@bo.drs.de
mailto:PJung@bo.drs.de
mailto:FKottarathil@bo.drs.de
mailto:NiUhde@bo.drs.de
mailto:JWerner@bo.drs.de
mailto:BaZeimantz@bo.drs.de
mailto:BWiest@bo.drs.de
mailto:BWiest@bo.drs.de
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Wohnung für Ruhestandsgeistlichen
Die Katholische Gesamtkirchengemeinde Tuttlingen 
bietet eine sanierte und sehr zentral gelegene Wohnung 
im Dekanatsgebäude (Uhlandstr. 3 in 78532 Tuttlingen) 
ab sofort für einen Ruhestandsgeistlichen zur Miete an.
Hervorragende medizinische Nahversorgung, sehr gute 
Einkaufsmöglichkeiten und ein vielfältiges kulturelles 
Leben stehen für höchste Lebensqualität.
Unterstützung im Pastoralen Dienst ist nach Absprache 
mit dem Leitenden Pfarrer sehr gerne gesehen.
Die geräumige Wohnung ist barrierefrei erschlossen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Gesamtkirchenpfleger Wilhelm Butschle unter der 
Telefonnummer 07461 935420 oder per E-Mail an: 
WButschle@tut.drs.de 

Mitteilungen

Firmungen im Schuljahr 2026/27

Bischof Dr. Klaus Krämer

Dekanat Biberach
17.	 Januar (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 9b „Biberach Umland“ in Wart­

hausen, St. Johannes Evangelist
	 14:30 Uhr	 in der SE 9b „Biberach Umland“ in Mit­

telbiberach, St. Cornelius und Cyprian

Dekanat Calw
25.	Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 5 „Bad Herrenalb“ in Bad Her­

renalb, St. Bernhard
 6.	 Dezember (So)
	 10:30 Uhr	 in der SE 3 „Obere Enz“ in Bad Wildbad, 

St. Bonifatius

Dekanat Freudenstadt
29.	November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 3a „Steinachtal“ in Altheim, 

Mariä Geburt
	 14:30 Uhr	 in der SE 3a „Steinachtal“ in Horb-Tal­

heim, St. Martinus

Stadtdekanat Stuttgart
21.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 3 „Stuttgart-Süd“ in Stuttgart, 

St. Josef
	 15:00 Uhr	 in der SE 1 „Stuttgart-Mitte“ in Stuttgart, 

St. Eberhard

Weihbischof Lic. theol. Thomas Maria Renz

Dekanat Heilbronn-Neckarsulm
30.	Januar (Sa)
	 14:30 Uhr	 in der SE 2b „Oedheim St. Mauritius und 

St. Pankratius“ in Oedheim, St. Mauri­
tius und St. Pankratius

Dekanat Hohenlohe
30.	Januar (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 1a „Hohenlohe-Süd“ in Pfedel­

bach, St. Petrus und Paulus

Dekanat Rottweil
14.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 10 „Raum Oberndorf“ in 

Oberndorf, St. Michael
	 14:00 Uhr	 in der SE 10 „Raum Oberndorf“ in 

Oberndorf, St. Michael

Weihbischof Matthäus Karrer

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
21.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 9 „Aulendorf“ in Aulendorf, 

St. Martinus
24.	Januar (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 3 „Ravensburg-West“ in Ra­

vensburg, Zur Heiligsten Dreifaltigkeit

Dekanat Balingen
 7.	 November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 4 „Heuberg“ in Unterdigis­

heim, St. Maria
	 14:00 Uhr	 in der SE 4 „Heuberg“ in Nusplingen, 

Maria Königin

Dekanat Biberach
16.	Januar (Sa)
	 10:30 Uhr	 in der SE 1 „Illertal“ in Kirchdorf an der 

Iller, Dreifaltigkeit
	 14:30 Uhr	 in der SE 1 „Illertal“ in Erolzheim, 

St. Martinus
17.	 Januar (So)
	 10:30 Uhr	 in der SE 1 „Illertal“ in Dettingen an der 

Iller, Mariä Himmelfahrt

Weihbischof Dr. Gerhard Schneider

Dekanat Ostalb
11.	 Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 10 „Virngrund-Ost“ in Ellen­

berg, Zur Schmerzhaften Mutter

Dekanat Schwäbisch Hall
24.	Oktober (Sa)
	 10:30 Uhr	 in der SE 4 „Schwäbisch Hall“ in Schwä­

bisch Hall-Hessental, Maria, Königin des 
Friedens

	 14:30 Uhr	 in der SE 4 „Schwäbisch Hall“ in Schwä­
bisch Hall-Hessental, Maria, Königin des 
Friedens

mailto:WButschle@tut.drs.de
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Offizial Domkapitular Lic. iur. can. 
Thomas Weißhaar

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
 7.	 November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 4 „Weingarten“ in Weingarten, 

St. Maria, Hilfe der Christen
	 15:00 Uhr	 in der SE 4 „Weingarten“ in Weingarten, 

St. Maria, Hilfe der Christen

Dekanat Göppingen-Geislingen
26.	September (Sa)
	 10:30 Uhr	 in der SE 3 „Geislingen“ in Geislingen, 

St. Maria

Domkapitular Monsignore Dr. Uwe Scharfenecker

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
14.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 5 „Zocklerland“ in Hasenwei­

ler, Mariä Geburt 
	 15:00 Uhr	 in der SE 5 „Zocklerland“ in Zogenwei­

ler, St. Felix und Regula

Dekanat Balingen
21.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 2 „Oberes Schlichemtal“ in 

Dotternhausen, St. Martin
	 14:30 Uhr	 in der SE 2 „Oberes Schlichemtal“ in 

Dotternhausen, St. Martin
22.	November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 2 „Oberes Schlichemtal“ in 

Dotternhausen, St. Martin
	 14:30 Uhr	 in der SE 2 „Oberes Schlichemtal“ in 

Dotternhausen, St. Martin

Dekanat Biberach
11.	 Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 12b „Schemmerhofen“ in Lang­

enschemmern, Wallfahrtskirche St. Mi­
chael „Aufhofener Käppele“

Dekanat Ehingen-Ulm
17.	 Januar (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 9 „Laichinger Alb“ in Western­

heim, Christkönig
	 14:30 Uhr	 in der SE 9 „Laichinger Alb“ in Laichin­

gen, Maria Königin

Dekanat Ostalb
 7.	 November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 12 „Neuler-Rainau“ in Neuler, 

St. Benedikt
	 15:00 Uhr	 in der SE 12 „Neuler-Rainau“ in Dalkin­

gen, St. Nikolaus

Dekanat Reutlingen-Zwiefalten
18.	Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 8 „Zwiefalter Alb“ in Zwiefal­

ten, Münster Mariä Geburt

Dekanat Rottweil
15.	November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 6a „Schramberg-Lauterbach“ in 

Lauterbach, St. Michael
	 14:30 Uhr	 in der SE 6a „Schramberg-Lauterbach“ in 

Schramberg, St. Maria-Hl. Geist

Stadtdekanat Stuttgart
17.	 Oktober (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 2 „Stuttgart-Ost“ in Stuttgart-

Ost, St. Nikolaus

Domkapitular Monsignore Dr. Heinz Detlef Stäps

Dekanat Biberach
21.	November (Sa)
	 9:30 Uhr	 in der SE 7 „Mietingen-Baltringen-Wal­

pertshofen“ in Mietingen, St. Laurentius

Dekanat Freudenstadt
22.	November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 2 „Waldachtal/Pfalzgrafenwei­

ler“ in Salzstetten, St. Agatha

Dekanat Göppingen-Geislingen
15.	November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 2 „Deggingen-Bad Ditzenbach“ 

in Mietingen, St. Laurentius

Dekanat Heilbronn-Neckarsulm
23.	Januar (Sa)
	 10:30 Uhr	 in der SE 2a „Bad Friedrichshall u. Offe­

nau“ in Bad Friedrichshall-Jagstfeld, Zur 
Auferstehung Christi

	 13:00 Uhr	 in der SE 2a „Bad Friedrichshall u. Offe­
nau“ in Bad Friedrichshall-Jagstfeld, Zur 
Auferstehung Christi

Dekanat Ostalb
11.	 Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 21 „Am Limes“ in Schwäbisch 

Gmünd-Hussenhofen, St. Leonhard
14.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 13 „Virngrund“ in Hohenberg, 

St. Jakobus
	 15:00 Uhr	 in der SE 13 „Virngrund“ in Jagstzell, 

St. Vitus

Domkapitular Regens Monsignore Andreas Rieg

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
18.	Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 21 „Aitrachtal“ in Aichstetten, 

St. Michael

Dekanat Calw
14.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 2 „Calw – Bad Liebenzell“ in 

Wimberg, Maria Frieden
	 14:00 Uhr	 in der SE 2 „Calw – Bad Liebenzell“ in 

Wimberg, Maria Frieden
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Dekanat Heidenheim
21.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 5 „Lone-Brenz“ in Niederstot­

zingen, St. Petrus und Paulus
	 14:00 Uhr	 in der SE 5 „Lone-Brenz“ in Herbrech­

tingen, St. Bonifatius

Dekanat Ostalb
22.	November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 14 „Ipf“ in Bopfingen, St. Jo­

seph
17.	 Januar (So)
	 10:30 Uhr	 in der SE 16 „Neresheim“ in Neresheim, 

St. Ulrich und Afra

Domkapitular Direktor Monsignore Martin Fahrner

Dekanat Biberach
 7.	 November (Sa)
	 16:00 Uhr	 in der SE 14 „Bussen“ in Uttenweiler, 

St. Simon und Judas

Dekanat Göppingen-Geislingen
24.	Oktober (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 5 „Lautertal“ in Donzdorf, 

St. Martinus
	 14:00 Uhr	 in der SE 5 „Lautertal“ in Donzdorf, 

St. Martinus

Dekanat Tuttlingen-Spaichingen
21.	November (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 8 „Lemberg“ in Wehingen, 

St. Ulrich
	 14:00 Uhr	 in der SE 8 „Lemberg“ in Gosheim, Hei­

lig Kreuz

Domkapitular Holger Winterholer

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
 8.	 November (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 6 „Westliches Schussental“ in 

Berg, St. Petrus und Paulus
	 14:00 Uhr	 in der SE 6 „Westliches Schussental“ in 

Mochenwangen, Mariä Geburt

Bischof em. Dr. Gebhard Fürst

Dekanat Rottenburg
15.	November (So)
	 10:15 Uhr	 in der SE 6 „St. Josef Starzach“ in Bier­

lingen, St. Martinus

Domkapitular em. Monsignore Paul Hildebrand

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
24.	Oktober (Sa)
	 10:00 Uhr	 in der SE 18 „St. Gallus – Allgäu“ in 

Schloß Zeil, St. Maria

Dekanat Böblingen
21.	November (Sa)
	 11:00 Uhr	 in der SE 2 „Böblingen“ in Böblingen, 

St. Maria
	 15:00 Uhr	 in der SE 2 „Böblingen“ in Böblingen, 

St. Maria

Diözesancaritasdirektor Pfarrer Oliver Merkelbach

Dekanat Esslingen-Nürtingen
18.	Oktober (So)
	 10:00 Uhr	 in der SE 5 „Wernau“ in Wernau, St. Ma­

gnus
	 14:00 Uhr	 in der SE 5 „Wernau“ in Wernau, St. Ma­

gnus

Bestellung von Druckschriften/Broschüren
Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat die 
Druckschriften/Broschüren
Die deutschen Bischöfe

Nr. 60	 Ethische Orientierungshilfe zur Ausgestal­
tung von Advance Care Planning in kirch­
lichen Einrichtungen und Diensten

Nr. 87	 Geistliche Verbandsleitung in den katholi­
schen Jugendverbänden

Die deutschen Bischöfe – Glaubenskommission
Nr. 118	 Ratio Nationalis Institutionis Sacerdotalis 

– Rahmenordnung für die Priesterbildung

Arbeitshilfen
Nr. 350	 Engagement als Zukunftskraft für Kirche 

und Gesellschaft Arbeitshilfe der Pastoral­
kommission zu Ehrenamts- und Engage­
mententwicklung

herausgegeben.
Sie können gegen Bezahlung bestellt werden bei:
Deutsche Bischofskonferenz, Zentrale Dienste/Organisa­
tion, Kaiserstraße 161, 53113 Bonn (Tel.: 0228 103-205, 
Fax: 0228 103-330).
Die Druckschriften/Broschüren können auf der Home­
page der Deutschen Bischofskonferenz unter der Rubrik 
dbk-shop.de/ auch online bestellt werden. Ebenso stehen 
dort die Dokumente als PDF-Dateien zum Herunterladen 
zur Verfügung.

https://www.dbk-shop.de/
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Angebote der Seelsorge für Pastorale Dienste/Priesterseelsorge 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Die ausführlichen Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage unter 
seelsorge-pastorale-dienste.de und priesterseelsorge.de

Datum Titel Zielgruppe Ort Anmeldung

25.–27.09. und 
16.–18.10.2026

Die heilende Kraft 
der Vergebung

Alle pastoralen 
Dienste, Heil-, sozi­
ale und pädagogische 
Berufe

Haus der 
Stille, Stutt­
gart

Christoph.Schmitz@drs.de
Tel.: 0151 22589280

07.10.2026 Ruhestand in Sicht Gemeindereferent: 
innen, Pastoralrefe­
rent:innen mit Aus­
sicht auf den Ruhe­
stand

St. Luzen 
Hechingen

seelsorge-pastorale-dienste@drs.de
Tel.: 0711 50530925

21.10.2026 „Jubilada“ (span. 
Ruhestand) Begeg­
nungstag

Gemeindereferent: 
innen, Pastoralrefe­
rent:innen im Ruhe­
stand

St. Luzen 
Hechingen

seelsorge-pastorale-dienste@drs.de
Tel.: 0711 50530925

25. – 
31.10.2026

Ignatianische Ein­
zelexerzitien

Offenes Angebot, 
alle Pastoralen 
Dienste

Kloster 
Schöntal

landpastoral@kloster-schoental.de
Tel.: 07943 894335

04. – 
06.11.2026

Begegnungstage 
für Priester im Ru­
hestand

Priester im Ruhe­
stand

Liebfrauen­
höhe Ergen­
zingen

priesterseelsorge@drs.de
Tel.: 0711 50530925

29.12. – 
01.01.2027

Besinnliche Tage 
zum Jahreswechsel

Offenes Angebot, 
alle Pastoralen 
Dienste 

Kloster 
Schöntal

landpastoral@kloster-schoental.de
Tel.: 07943 894335

Hinweise auf externe Angebote
16. – 21.11.2026 In der Unruhe des 

Herzens bei Jesus 
neu andocken. 
Schweigeexerzitien

Priester und Diakone Kloster 
Weltenburg

https://gaestehaus.kloster-
weltenburg.de/seminare/in-der-
unruhe-des-herzens-bei-jesus-neu-
andocken/

http://www.seelsorge-pastorale-dienste.de
http://www.priesterseelsorge.de
mailto:Christoph.Schmitz@drs.de
mailto:seelsorge-pastorale-dienste@drs.de
mailto:seelsorge-pastorale-dienste@drs.de
mailto:landpastoral@kloster-schoental.de
mailto:priesterseelsorge@drs.de
mailto:landpastoral@kloster-schoental.de
https://gaestehaus.kloster-weltenburg.de/seminare/in-der-unruhe-des-herzens-bei-jesus-neu-andocken/
https://gaestehaus.kloster-weltenburg.de/seminare/in-der-unruhe-des-herzens-bei-jesus-neu-andocken/
https://gaestehaus.kloster-weltenburg.de/seminare/in-der-unruhe-des-herzens-bei-jesus-neu-andocken/
https://gaestehaus.kloster-weltenburg.de/seminare/in-der-unruhe-des-herzens-bei-jesus-neu-andocken/
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Angebote des Instituts für Fort- und Weiterbildung

Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage zu finden. 
Wir bitten um Online-Anmeldung unter institut-fwb.de/

Datum Nr. Titel Zielgruppe Anmeldeschluss

25.09.– 
26.09.2026 + 
weitere Ter­
mine 2027

26451 Qualifizierung Sakramentenpasto­
ral 2026/2027

Ehrenamtlich Mitarbeitende; Teams 
Sakramentenpastoral; Weitere Be­
rufe im Kirchlichen Dienst; Ju­
gendreferenten/-innen; Religions­
lehrer/-innen

25.07.2026

15.10.– 
17.10.2026

26091 Moderation – Grundlagen für 
Haupt- und Ehrenamtliche

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei­
ter/-innen, Ehrenamtlich Mitarbei­
tende

30.07.2026

24.07.+
09.10.2026

26068 Einfache Gottesdienste gestalten – 
inklusiv und lebensnah

Ehrenamtlich Mitarbeitende

22.07.– 
23.07.2026

26510 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten

Hauptabteilungsleitungen, Abtei­
lungsleitungen, Sachgebietsleitun­
gen, VZ-Leitungen, Einrichtungs­
leitungen

29.07.–
30.07.2026

26511 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten

Hauptabteilungsleitungen, Abtei­
lungsleitungen, Sachgebietsleitun­
gen, VZ-Leitungen, Einrichtungs­
leitungen

09.09.–
10.09.2026

26512 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten

Hauptabteilungsleitungen, Abtei­
lungsleitungen, Sachgebietsleitun­
gen, VZ-Leitungen, Einrichtungs­
leitungen

09.08.2026

23.09.–
24.09.2026

26513 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten

Hauptabteilungsleitungen, Abtei­
lungsleitungen, Sachgebietsleitun­
gen, VZ-Leitungen, Einrichtungs­
leitungen

23.08.2026

25.09.2026 26617 Symbole im Kirchenraum Ehrenamtlich Mitarbeitende; Kir­
chenraumpädagogen/-pädagogin­
nen

25.08.2026

26.09.2026 26051 Wortgottesfeiern in kleinen Grup­
pen – Aufbaukurs Wortgottesfeier­
beauftragte

Ehrenamtlich Mitarbeitende
26.08.2026

26.09.2026 26006 Einführungskurs Kommunionhel­
fer (Ellwangen)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 26.08.2026

26.09.2026 26612 Zukunftswerkstatt Firmung Ehrenamtlich und hauptamtlich Tä­
tige in der Firmpastoral

06.09.2026

28.09.2026 26313 Fachtag KBP – Warum Glaube Hu­
mor braucht

Pastorale Mitarbeitende mit Auf­
trag Kindertagesstätte 28.08.2026

30.09.–
03.10.2026

26615 Kirchenführerausbildung Basis­
kurs: Baustile und Theologien des 
Kirchenbaus, sakrale Raumatmo­
sphäre und liturgische Ausstattung 

Ehrenamtlich Mitarbeitende; 
Hauptberufliche im pastoralen 
Dienst; 30.08.2026

06.10.2026 26224 Zusammenarbeit mit Ehrenamtli­
chen und Referenten/Referentinnen 
für Engagementsentwicklung

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen
06.09.2026

07.10.– 
08.10.2026

26514 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten

Hauptabteilungsleitungen, Abtei­
lungsleitungen, Sachgebietsleitun­
gen, VZ-Leitungen, Einrichtungs­
leitungen

07.09.2026

08.10.2026 26302 GroupWise Kalender und Praxis 
(Webinar)

Alle Berufsgruppen 08.09.2026

https://institut-fwb.de/
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Datum Nr. Titel Zielgruppe Anmeldeschluss

08.10.2026 + 
22.10.2026 + 
05.11.2026 + 
21.11.2026

26373 Qualifikationskurs „Liturgie mit 
Kindern und Familien“ (4 Module, 
hybrides Lernsetting: Webinare und 
Präsenztag)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 08.09.2026

10.10.2026 26008 Einführungskurs Kommunionhel­
fer (Ergenzingen)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 10.09.2026

10.10.2026 26062 Wortgottesfeiern gestalten mit einer 
kleinen Feiergemeinde – Aufbau­
kurs Wortgottesfeierbeauftragte

Ehrenamtlich Mitarbeitende 10.09.2026

13.10.2026 26306 Excel – Grundkurs (Webinar) Alle Berufsgruppen 13.09.2026

15.10.2026 26211 Prävention – Sexualisierte Gewalt 
und Trauma

Alle Berufsgruppen 15.09.2026

15.10.2026 26225 Erster Überblick: Gemeindearbeit 
strukturiert und einfach mit drs.
CUSTOS (Webinar)

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen; 
Kirchengemeinderäte/-rätinnen

15.09.2026

17.10.2026 + 
04.11.2026 + 
10.11.2026 + 
21.11.2026

26052 Einführungskurs Beauftragte Wort­
gottesfeier (hybrides Lernsetting 
mit 2 Präsenzzeiten in Stuttgart und 
2 Webinaren)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 17.09.2026

17.10.2026 26016 Einführungskurs Kommunionhel­
fer/-innen (Rudersberg)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 17.09.2026

20.10.– 
21.10.2026

26310 Kirchenpfleger/-innen, hauptberuf­
lich – Aufbaukurs

Kirchenpfleger/-innen 20.09.2026

21.10.–
24.10.2026

26501 Das zielorientierte Kurzgespräch in 
Seelsorge und Beratung – Aufbau­
kurs

Teilnehmer des Grundkurses aus 
dem kirchlichen, pastoralen, päda­
gogischen und schulischen Bereich

27.09.2026

22.10.2026 26311 Kirchenpfleger/-innen, haupt- und 
nebenberuflich – Kommunikations­
training

Kirchenpfleger/-innen 22.09.2026

02.11.2026 26070 Dynamiken im Quartier – Erfah­
rungen und Projekte in und außer­
halb von Kirche – Ökumenischer 
Studientag

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei­
ter/-innen, Ehrenamtlich Mitarbei­
tende

27.10.2026

03.11.2026 26643 Trauer, Angst und Wut in Verände­
rungsprozessen (Webinar)

Ehrenamtlich Mitarbeitende, Mitar­
beiter aus Verwaltung und Pastoral

03.10.2026

06.11.2026 26072 Grundkurs Queersensible Seelsor­
gende (Stuttgart)

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei­
ter/-innen

06.10.2026

14.11.2026 26009 Einführungskurs Kommunionhel­
fer (Untermarchtal)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 14.10.2026

16.11.2026 26073 Grundkurs Queersensible Seelsor­
gende (Ulm)

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei­
ter/-innen

16.10.2026

16.11.2026 26644 Trauer, Angst und Wut in Verände­
rungsprozessen (Webinar)

Ehrenamtlich Mitarbeitende, Mitar­
beiter aus Verwaltung und Pastoral

16.10.2026

17.11.2026 26011 Einführungskurs Kommunionhel­
fer (hybrider Kurs – Webinar und 
individuelle lokale Einführung)

Ehrenamtlich Mitarbeitende 17.10.2026

18.11.2026 26074 Grundkurs Queersensible Seelsor­
gende (Webinar)

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei­
ter/-innen

18.10.2026

19.11.2026 26228 Grenzen setzen und Konflikte aktiv 
managen

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen 19.10.2026

24.11.2026 26075 Grundkurs Queersensible Seelsor­
gende (Webinar)

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei­
ter/-innen

24.10.2026
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